
Haushalts- und Kassenordnung der Apothekerkammer  
Mecklenburg-Vorpommern 

 
vom 7. Dezember 2002 (AmtsBl. M-V, Amtl. AAz. S. 1645, Mitteilungsblatt 4/ 2003, Anhang), 
zuletzt geändert am 13. Juni 2007 (Mitteilungsblatt der Apothekerkammer M-V Nr. 03/2007 
S. 40) 
 
 

§ 1 
 

Aufstellung des Haushaltsplanes 
 

(1) Haushaltsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
(2) Der Haushaltsplan wird von der Geschäftsführung aufgestellt, dem Vorstand vorgelegt 

und von dem Haushaltsausschuss geprüft. Er wird zusammen mit dem Jahresbeitrag von 
der Kammerversammlung spätestens im ersten Quartal des Haushaltsjahres 
beschlossen. 

 
(3) Der Haushaltsplan muss alle im Haushaltsjahr zu erwartenden Einnahmen, 

voraussichtlich zu leistenden Ausgaben und voraussichtlich benötigte 
Verpflichtungsermächtigungen enthalten. Einnahmen und Ausgaben sind gemäß der 
Anlage systematisch darzustellen. Ausgaben können für gegenseitig oder einseitig 
deckungsfähig erklärt werden, wenn ein sachlicher Zusammenhang besteht. 

 
(4) Ergibt die Rechnungslegung, dass die Einnahmen die Ausgaben übersteigen, so soll der 

übersteigende Betrag zur Verminderung des Kreditbedarfs oder zur Tilgung von 
Schulden verwendet oder einer Rücklage zugeführt werden. Ergibt die Rechnungslegung 
einen Fehlbetrag, so ist dieser spätestens in den Haushaltsplan für das übernächste 
Haushaltjahr einzustellen. 

 
 

§ 2  
 

Durchführung des Haushaltsplanes 
 
(1) Der Vorstand der Kammer ist berechtigt, nach Maßgabe des Haushaltsplanes und nach 

den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit erforderliche Ausgaben zu 
leisten und Verpflichtungen einzugehen. 

 
(2) Der Kammervorstand überprüft die Einhaltung der Haushaltsansätze. 
 
(3) Über- und außerplanmäßige Ausgaben dürfen vom Kammervorstand nur dann geleistet 

werden, wenn ein unabweisbares oder unvorhergesehenes Bedürfnis besteht. Bei 
Titelüberschreitungen von mehr als 25 % ist die Zustimmung der Kammerversammlung 
erforderlich, sofern eine gegenseitige Deckungsfähigkeit nach § 1 Abs. 3 nicht  gegeben 
ist. In solchen Fällen kann der Haushaltsplan nur durch einen Nachtragshaushaltsplan 
geändert werden, der spätestens bis zum Abschluss des Rechnungsjahres zu 
beschließen ist. 

 
(4) Es soll eine allgemeine Rücklage gebildet werden. Sie soll den regelmäßigen Bedarf an 

Betriebsmitteln für 1 Jahr decken. 
 
 

§ 3 
 



Kassenwesen 
 

(1) Der Kammervorstand beschließt, bei welchen Kreditinstituten Konten geführt werden. 
 
(2) Unterschriftsberechtigt sind für die Konten jeweils zwei Personen der Geschäftsführung 

und des Vorstandes. Die Unterschriftsberechtigung hat sich stets auf ein 
Vorstandsmitglied und einen Geschäftsführer/ einer Geschäftsführerin zu erstrecken. 

  
(3) Bei der Kammer werden die gemäß den Grundsätzen eines ordnungsgemäßen, daten-

verarbeitungsgestützten Buchführungssystems erforderlichen Konten geführt. 
  
(4) Die Kassenbestände sind sicher zu verwahren. Die Bargeldkasse soll höchstens 1000 

Euro enthalten. Das Kassenbuch wird fortlaufend geführt und am Monatsende 
abgeschlossen. Mindestens einmal jährlich ist eine unvermutete 
Kassenbestandsaufnahme durch einen/ eine von der Geschäftsführung beauftragten 
Mitarbeiter/ beauftragte Mitarbeiterin durchzuführen. 

 
(5) Die Führung der Kasse wird einem Angestellten/ einer Angestellten übertragen. Die 

Kassenaufsicht obliegt dem Geschäftsführer/ der Geschäftsführerin. 
 
 

§ 4 
 

Buchführung 
 

(1) Die Kammer wendet die kameralistische Buchführung an. Die Buchführung erfolgt auf 
einer EDV-Anlage, entsprechend den Grundsätzen eines ordnungsgemäßen, 
datenverarbeitungsgestützten Buchführungssystems. 

 
(2) Über alle Zahlungen ist nach der Zeitfolge und nach der im Haushaltsplan vorgesehenen 

Ordnung Buch zu führen. Alle Buchungen sind zu belegen. 
 
(3) Alle Buchungen sind nach den Grundsätzen einer ordnungsgemäßen Buchführung 

vorzunehmen. 
 

 
§ 5 

 
Rechnungslegung 

 
(1) Für jedes Kalenderjahr ist spätestens bis zum 30. April des folgenden Jahres eine 

Jahresrechnung zu erstellen. In der Jahresrechnung sind die Einnahmen und Ausgaben 
nach der im Haushaltsplan vorgesehenen Ordnung den Ansätzen des Haushaltsplans 
gegenüberzustellen. 

 
(2) Die Jahresrechnung ist dem Vorstand und danach der Kammerversammlung vorzulegen. 
 
(3) Alle Belege, Bücher und sonstige Unterlagen des Haushaltsjahres sind für mindestens 5 

Jahre nach Entlastung des Vorstandes (§ 7) aufzubewahren. 
 
 
 
 
 
 
 



§ 6 
 

Rechnungsprüfung 
 
(1) Die Jahresrechnung ist unter Einbeziehung der Buchführung durch einen 

Wirtschaftsprüfer/ einer Wirtschaftsprüferin  oder eine Steuerberater/ einer 
Steuerberaterin zu prüfen. 

 
(2) In dem Prüfungsvermerk muss auch angegeben werden, ob die Grundsätze der ord 

nungsgemäßen Buchführung beachtet worden sind. 
 
(3) Die Kammerversammlung entscheidet über alles Weitere, wenn 
 
a) die in Abs. 2 geforderte Feststellung nicht erteilt oder 
b) die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit nicht beachtet worden sind. 
 
 

§ 7 
 

Entlastung 
 

Über die Entlastung des Vorstandes entscheidet die Kammerversammlung. 
 
 

§ 8 
 

Inkrafttreten 
 

Die Haushalts- und Kassenordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
 
 
Anlage: Haushaltsplantitel 
 
1. Erträge 
 
1.1 Kammerbeiträge 

Inhaber/ Pächter 
Nichtselbständige 

1.2 Prüfgebühren 
1.3 Gebühren Rezeptsammelstellen/ Dienstbereitschaft 
1.4 Außerordentliche Erträge 
1.5 Zinsen und Säumniszuschläge 
1.6 Mieteinnahmen 
1.7 Erträge Weiterbildung 
1.8 Erträge Zertifkatsfortbildung 
 
 
2.  Aufwendungen 
 
2.1. Personalkosten 
2.2. Raumkosten 
2.3. Umsatzsteuer 
2.4. Versicherungen 
2.5. Gruppenunfallversicherung 
2.6. Beiträge 
2.7. Ausschüsse/ Gremien/ Organe der Kammer 



2.8. Veranstaltungen/ Öffentlichkeitsarbeit 
2.9. Fort-, Weiter- u. Ausbildung 
2.10. Übrige Ausgaben 
2.11. Zinsen 
2.12. Tilgung 
 

 
 

Schwerin, 7. Dezember 2002 
Apothekerkammer Mecklenburg-Vorpommern 
 
 
 
PhR Wilhelm Soltau     Christel Johanns 
Präsident      Vizepräsidentin 
 
 
Die vorstehende Ordnung der Apothekerkammer Mecklenburg-Vorpommern wird hiermit 
ausgefertigt und im Amtsblatt Mecklenburg-Vorpommern und im Mitteilungsblatt der Apothe-
kerkammer veröffentlicht. 
 
 
Schwerin, 7. Dezember 2002 
 
 
 
PhR Wilhelm Soltau 
Präsident 
 
 
 


